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Internorm-Vertriebspartner 
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INTERNORM-STANDORTE 

Österreich 

Deutschland 

Schweiz 

Italien 

Frankreich 

Slowenien 

Kroatien 

Ungarn 

Tschechien 

Großbritannien 

Slowakei 
 Liechtenstein 
 Luxemburg 
 Irland 
 Griechenland 
 Belgien, Niederlande 
 Rumänien 
 Polen 

Qualitätsprodukte aus Österreich für 

Und vertrauen auch Sie 

 den 1.250 Partnern europaweit 

 der über 81jährigen Erfahrung! 

 

Denn knapp 20 Millionen 

produzierte Einheiten seit Bestehen 

sprechen für sich. 

 



RICHTUNGSWEISENDE BRANCHENINNOVATION 





1. Generation: 
Eduard Klinger sen. 

Gründung 1931 

FAMILIENUNTERNEHMEN SEIT ÜBER 80 JAHREN 

2. Generation:  
Helmut Klinger, Eleonore Kubinger, Eduard Klinger 

Aufbau zum Marktführer Österreichs 

 

 

 

3. Generation:  
Christian Klinger, Anette Klinger, Stephan Kubinger 

Aufbau zum Marktführer Europas 

  



Kunststoff-Fenster-, Glas- und Alu-Produktion 

 

WERK TRAUN / OÖ 
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Europas modernstes Kunststoff-Fensterwerk 

 

WERK SARLEINSBACH / OÖ 
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Holz/Aluminium-Produktion 

 
 

WERK LANNACH /STMK 
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Holz/Aluminium-Produktion 

 
 

Flagshipstore Pasching 
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INNOVATIONSFÜHRERSCHAFT auch in 2012 wieder 

bewiesen – Revolution in der Fensterbranche 

ITEC-Verriegelung_1DV.mpg
ITEC-Lüftung_1DV.mpg
I-tec_Beschattung_Internorm_1DV.mpg


Kurt Bernhard 

Consultant Deutschland 
Architekten 
Internorm 
 

Thema: 
 

I-tec-Lüftung 
Richtungsweisende 
Brancheninnovation 
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Lüfter mit integriertem Wärmetauscher 

 minimale Energieverluste beim Lüften durch 
den hohen Wirkungsgrad des 
Wärmetauschers 

Frischluft ohne Öffnen des Fensters 

 Sicherheit bleibt gewährleistet 

 Schlagregendicht 

 Schall- u. Pollenschutz 

Im Fenster integriert 

 Geringer Montageaufwand 

 Kaum Planungsrelevant (Fenstergröße) 

 Keine Beeinflussung der Architektur 

Komfortlüftung 

 Durch Steuerung bedarfsgerechte , 
automatisierte Lüftung ( ab 09/2012) 
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  Innenansicht 
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Montage (evtl Neubau) 

 Montageablauf Variante 1 – stumpfes Mauerwerk  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mauerwerk 

KF500 mit 
Uw 0,69 inkl. 
AEROGEL 
 
Isolierung Schaum alt. Trioplex 

Vollwärmeschutz 

Veredelungsputz 
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Montage (evtl Sanierung) 

 Montageablauf Variante 1 – stumpfes Mauerwerk  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mauerwerk 

KF500 mit 
Uw 0,69 inkl. 
AEROGEL 
 
Isolierung Schaum alt. Trioplex 

Vollwärmeschutz 

Veredelungsputz 
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Montagevorteil durch verdeckt liegende Dreh/Kipp- 

Beschläge 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Fliesen etc. 

RICHTUNGSWEISENDE BRANCHENINNOVATION 



08.03.2013 Chart 23 / 

RICHTUNGSWEISENDE BRANCHENINNOVATION 



04.03.2011 Chart 24 / 

Betriebsarten 

 5 Betriebsstufen 

 Die Betriebsstufen werden über drei LEDs 

angezeigt 

 

 

 

 Luftaustausch 

 Stufe I 4-6m³/h  

 Stufe II 8-10m³/h 

 Stufe III 33m³/h 

 Stufe IV Turbomodus 

  durch drücken der + Taste für 10sek läuft 

 der Lüfter auf maximaler Drehzahl der  Ventilatoren für 

 1 Stunde. Bei drücken der – Taste bzw. nach einer 

 Stunde fällt der Lüfter automatisch wieder in die vorher 

 eingestellte Stufe zurück.  

 

Betriebsstufe 0 I II III IV 

LEDs keine 1 2 3 3 
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RICHTUNGSWEISENDE BRANCHENINNOVATION 
http://www.youtube.com/watch?v=Ig-
d2wGDfNY 

Internorm KF 500 Kunststofffenster mit integriertem Lüfter -- TEST in Echtzeit .flv
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Technische Daten 

 Wirkungsgrad  Wärmetauscher ~87% 

 Zulufttemperaturen abhängig von Leistungsstufe 

 Messungen der Prototypen 

 Bei 10°Außen u. 23°Innen 

 Zulufttemperatur 19,5° 

 

 Eigengeräusch des Lüfters 

 Stufe I ~ 20dB 
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Technische Daten 

 Wirkungsgrad  Wärmetauscher ~87% 

 Zulufttemperaturen abhängig von Leistungsstufe 

Berechnungsmöglichkeit der Zulufttemperatur für I-Tec-Lüfter: 
 
Die Formel dazu: 
te = n . (ti-ta) + ta 
te = Luft-Eintrittstemperatur in den Raum 
n = Wärmetauscherwirkungsgrad (85% wird mit 0,85 eingesetzt) 
ti = Raumtemperatur 
ta = Außentemperatur 
Damit kann man die Einströmtemperatur berechnen. 
Der Wärmetauscherwirkungsgrad ist grundsätzlich abhängig von 
der durchgesetzten Luftmenge. 
Die 85% gelten für den Flüstermodus (Stufe 1) 
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Technische Daten 

 Wirkungsgrad  Wärmetauscher ~86 % 

 Zulufttemperaturen  
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Berechnung der Zulufttemperatur  te

Ergebnisfeld 

te= 19,35 Lufteintrittstemperatur in den Raum

Eingabefelderfelder

n= 0,85 Wärmetauscherwirkungsgrad (86% wird mit 0,86 eingesetzt)

ti= 21 Raumtemperatur 

ta= 10 Außentemperatur 
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Technische Daten 

 Wirkungsgrad  Wärmetauscher ~86 % 

 Zulufttemperaturen  
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Berechnung der Zulufttemperatur  te

Ergebnisfeld 

te= 17,1 Lufteintrittstemperatur in den Raum

Eingabefelderfelder

n= 0,85 Wärmetauscherwirkungsgrad (86% wird mit 0,86 eingesetzt)

ti= 21 Raumtemperatur 

ta= -5 Außentemperatur 
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                      Ergebnis nach Montage  
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  Uw 0,69 
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  Uw 0,69 



DANKE! 

  Partner der Architekten 


